nebſt Gemahlin nach Dirſchau. 


Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial» Intelligenz-Comptoir, dritten Damm W 1432. 
— — nn nennen 


Neo, 154. Mittwoch, den 4. July 1832. 
— — 4 ——— K» „„14„%„!: „q 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 2. July 1832. : 
Frau Pächterin Pigloſiewicz von Pelplin, log. im Hotel de Thorn. 
Abgereift: Di ep giän Bertram nach Schoͤnbruͤck. Herr Kaufm. 
Truhardt ne amilie nach Elbing. Herr Schumacher Kleider nebſt Familie nach 
Marienburg. Herr Apotheker Heſſe nach Conitz. Herr Wegebaumeiſter Kawerau 


Bek a n n i m a ënn g. go 
Mit Montag den 9. Juli c. tritt die Kreis ⸗Erſatz⸗Commiſſion fir die 


Stadt Danzig und deren Vorſtaͤdte hieſelbſt zuſammen um nach Vorſchrift der in 


der außerordentlichen Beilage zu M 22. des Amts⸗Blatts pro 1825. enthaltenen 
Verfügung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825. mit der 
Berichtigung der Aushebungsliſten, und der Looſung und Muſterung der Militair⸗ 
pflichtigen vorzugehen. 
Die Stadt nebſt ihren Vorſtädten iſt hiebei, wie bisher in A verſchiedenen 

Looſungs-Bezirken getheilt, von denen EE 

der I. aus dem 1. und 2. Polizei⸗Diſtrict, 

der II. — 3. — 6. — 

der III. — 4. — 5. — ; 


der IV. — 7. uud den ſaͤmmtlichen vorſtaͤdtſchen Polizei⸗Diſtricten 


gebüdet worden find. 


„ Säͤmmtliche in einem Looſungsbezirke Dé aufhaltende Militairpflichtige, das 
heißt; alle diejenigen, welche während des Zeitraums vom 1. Januar 1808 bis 
zum 31. Dezember 1812 einſchliezlich geboren find, haben die Verpflichtung an de⸗ 


nen für jeden Bezirk beſtimmten Tagen und zwar: 


— — EE — — 
BEN Er ar na ui ne 


> 


— — 
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` 
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aus dem I. am 9. 10. und 11. Jult, 
— II. — 12. 13. — 14. — 
— III. — 16. 17. — 18. — 
— IV. — 19. und 20. Juli 
auf dem Rathhauſe Morgens 8 Uhr vor der verſammelten Commiſſion in Perſon 
zu erſcheinen, auch wenn ſie durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Beamten nicht beſonders da⸗ 
zu aufgefordert werden ſollten. 

Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs-Reſerve oder der Landwehr dienen, oder auch mit foͤrmlichen, 
VM die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen 
ind. 

Alle übrigen, in dem vorerwaͤhnten Akter ſich befindenden Militairpflichtigen 
müffen ſich in Perſon geſtellen, fie mögen zum Militair⸗Dienſte tauglich, oder nicht 
tauglich, verheirathet oder unverheirathet, oder mit Erlaubnißſcheinen zum ciniähri- 
gen Militairdienſte verſehen Ton. 5 

Fur die mit Paͤſſen von hier Abgegangenen und noch nicht Zurüͤckgekehrten 
SE 5 Vaͤter oder Vormünder erſcheinen, um Auskunft über ihren Aufent⸗ 
halt zu geben. 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erſcheint, hat nach J. 31. der erwähnten 
Mal: Hr eee " erwarten, Falls ſein Ausbleiben der Commiſſion nicht 
erechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird, ohne 
AECH H ab e leg EEN aber uicht 
dienſttauglich befunden werden ſollte, mit Stägiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe be: 
legt werden wird. N 

Zur Geſtellung vor die Commiſſion find ebenfalls auch diejenigen Militair⸗ 
pflichtigen bet vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche ſeit Kurzem Bieber gekommen 
ſind, und ſich noch hier aufhalten. k 

Aeltern, Vormuͤnder und Lehrherren haben, bei eigener Vertretung, darauf 
zu halten, daß ihre reſp. Sohne, Muͤndek und Lehrlinge den Termin der Geſtel⸗ 
lung puͤnktlich abwalten. Sollte erwieſen werden, daß fie ohne einen rechtfertt⸗ 
genden Grund dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie deshalb zur Verantwortung und polizeilichen 
Beſtrafung werden gezogen werden. S 

Jeder Militairpftichtige hat nebſt feinem Looſungsſcheine und Geſtellungsat⸗ 
tefte auch feinen Taufſchein, — die Juden das Staatsbuͤrger⸗Certifikat — bei ſo⸗ 
fort zu erlegender Geldſtrafe von 10 Sgr. oder öſtündigem polizeilichen Gefängnig 
mitzubringen, oder durch ein guͤltiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb die Beibringung 
des Taufſcheins oder „ Zeit nicht moͤglich ſei. Bei den 
Abweſenden haben Eltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung, ſolche vorzuzeigen. 

Lehrlinge, deren Lehrzeit noch nicht . iſt, muͤſſen ein von den Ael⸗ 
terleuten des Gewerks unter dem Gewerks⸗Siegel ausgeſtelltes und von dem Ge⸗ 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Atteſt der Commiſſion vorlegen, in welchem Tag, Monat 
und Jahr genau angegeben ſein muß, wann die Lehrzeit angefangen, und wann 


` 
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fr endige. Bei Lehrlingen nicht zünftiger Meiſter bedarf es dagegen nur des ei⸗ 
genhaͤndig vollzogenen, unter Privat⸗Siegel ausgefertigten, und von dem Diſtriks⸗ 
Poltzei⸗Commiſſair beglaubigten Atteſtes des Lehrherrn. Wer ein ſolches Atteſt 
beizubringen unterlaͤßt, hat keine Berückſichtigung feiner Lehrjahre zu erwarten, 
und wird, für den Fall der Dienſtbrauchbarkeit, zur Einſtellung herangezogen wer⸗ 
den. — Jeder Lehrherr wird daher hierauf beſonders aufmerkſam gemacht, und 
wird es ſonach ſeine Schuld ſein, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt vor 
Ablauf der Lehrzeit eingeſtellt werden muß. 

Dieienigen, welche an Krankheiten leiden, die vom Arzte der Commiſſion Aus 
Ferlich nicht wahrzunehmen find, als: Taubheit, Vlutauswurf, fallende Sucht und 
dergl. haben nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1821, Seite 
465 ein nicht über 4 Wochen altes Zeugniß eines approbirten Arztes daruͤber vor⸗ 
zuzeigen. Auch muß dem Arzte der Commiſſion nach der Verfuͤgung im Amtsbl. 
pro 1623, Seite 469, glaubhaft nachgewieſen werden, daß der Militairpflichtige 
die natürlichen, oder die Schuß⸗Blattern gehabt habe. 

Diejenigen endlich, welche einen auf den § 69. der Erſatz⸗Inſtruetion vom 
30. Junt 1817. ſich fügenden Anſpruch auf Zurücklaſſung von der diesjährigen 
Einſtellung zu haben vermeinen, haben denſelben am Geſtellungstage der Commiſ⸗ 
fon ſchriftlich eder mündlich vorzutragen, und vollſtaͤndig durch Zeugniſſe nachzu⸗ 
weiſen. Wer dieſes unterläßt, hat nach $ 36. der Miniſterial⸗Verfugung vom 13. 
April 1825 feinen Anſpruch auf Zurücklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung 
des ſpaͤter zu führenden Beweiſes, nach der im diesjährigen Amtsblatte wiederhof- 
ten Bekanntmachung der Königl. Regierung keine Rückſicht genommen werden kann 


und darf. ct Ka 
anzig, den 28. Juny 1832. 
Königl. Polizei Präfident. D 
dE DX CR SCH I 6 
Zur Vererbpachtung oder zum Verkauf des Vorwercks Herrengrebin, mit Ein- 
schluß der, oder ohne die dortige Mühle, haben wir einen abermaligen Licitations⸗ 
Termin e 
Montag, den 9. July d. J. Vormittags 11 uhr 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu weichem Erbpachts⸗ und Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. j 
Danzig, den 28. Juny 1832. 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Nachſtehende, der Stadtgemeine gehörige Platze ſollen unter der Bedingung 
des Debauens innerhalb zwei Jahren im Termin a f 
den 5. July Vormittags 9 Uhr Be 
auf dem Ratdhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer, gegen Einkaufs geld und 
Canon, in Erbpacht ausgeboten werden, als: a 
) Rechtſtadt Frauengaſſe AS 888. und 889. 


1 
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d) Altftadt M 196. 373. 387. 474. 475. 566. 574. 575. 640. 656. 657. 716. 
717. 737. 738. 739. 740. 1277. 1278. 5 
c) Vorſtadt M 108. 291. 345. 346. 454. 465. 
d Niederſtadt AS 407. 413. 477. 478. 503. 504. 549. 550. 551. 552. 562. 
563. 564. 566. 567. 575. RE x ` 
e) Speicher⸗Inſel W 249. 320. j 
Danzia, den 12. May 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


In den zu Kaſernen⸗Zwecken angekauften, auf der Miederſtadt belegenen 


Grundſtücken find a 
Stinkgang WM 308. 3 Wohnungen, 
Reitergaſſe M 309. 1 — 
— M 312. zs 
d e — WM 313. 2 — 5 
von Michaeli d. J. ab an den Meiſtbietenden zu vermiethen. Es ſtehet hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 
den 5. July c. Vormittags um 10 Uhr i 
im Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Sandgrube M391.) an, zu welchem 
ſichere und zahlungsfaͤhige Miether eingeladen werden. 


Danzig, den 27. Juny 1832 mo 1 
e EE Garniſon⸗ Verwaltung. 


Zum offentlichen Verkauf mehrerer abgepfaͤndeter Wirthſchaftsſachen und 
Inventarienſtuͤcke gegen gleich baare Bezahlung, ſteht ein Termin auf 
den 16. July c. von 9 Uhr Morgens ab 
in der Behauſung des Einſaaßen Peters in Roſenorth an, welches zur Kenntniß 
des Publikums gebracht wird. N ZC 
Marienburg, den 29. Jun) 1832. a 
Königlich Preuß. Landgericht. i 


Zum Öffentlichen Verkaufe des auf 416 a gerichtlich abgeſchaͤtzten Cas⸗ 
co des unweit Bohnſack auf den Strand gerathenen, von eichenem Holze im Jah⸗ 
re 1826 erbauten, mit einem ſichtenen Boden verſehenen, ochtzig Commerzlaſten 
großen Norwegiſchen Brigſchiffes Activ, nebſt den darauf befindlichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, insbeſondere der auf und bei dem Schiffe befindlichen beiden Anker nedft 
Tauen, haben wir einen anderweitigen Termin auf ö 

den 10. July c. Nachmittags um 3 Uhr 
am Strandungsorte vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitaͤts Rath 
Paſſarge anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Danzig, den 28. Junp 1832. 8 : 92855 


* 


Königl. preuß. Commerz⸗ un Admiralitäts⸗Collegium. 


In Folge hoher Verfügung ſoll die Ausfuͤhrung einiger Reparaturen an 
dem Koͤnigl. Regierungs⸗Conferenz⸗Hauſe hieſelbſt, dem Mindeſtfordernden in En⸗ 
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repriſe üͤberlaſſen werden. Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin iſt auf 
ze "ik den 6. k. M. des Vormittags 
um 16 Uhr vor dem Unterzeichneten in deſſen Wohnung angeſetzt, wozu Ueberneh⸗ 
mungsfähiae hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 30. Juny 1832. ; 
Der Ober Bau⸗Inſpector Stephani. ` ` 


In Folge der Beſtimmung Er. Koͤnigl. hoch verordneten Regierung ſoll die 
Erbauung eines neuen Gefängniſſes in dem Dorfe Rambeltſch dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Wir haben zur Licitation dieſes Baues einen 


Termin auf 
Sonnabend, den 7. July c., Mittags 12 Uhr, 
in dem Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗ Hospitals hieſelbſt angeſetzt, welches 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der diesfaͤllige auf 70 K 18 Sgr. 
6 9 abſchließende Koſten⸗Anſchlag in dem Comptoir des unterzeichneten Vorſtehers 
Trojan vor dem Termine eingefchen werden kann. 
Danzig, den 23. Juny 1832. N 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt⸗ und St. Eliſabeth. 
G. Baum. Trojan. Behrend. Schultz. 


In Folge der Beſtimmung Einer Königl. Hochverordneten Regierung ſoll 
die Reparatur der Mauer und des Daches der St. Eliſabethskirche dem Mindeſt⸗ 
fordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Wir haben zur Licitation auf 

5 Sonnabend, den 7. July Vormittags 11 ehr e 
in dem. Conferenz- Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals hieſelbſt einen Termin ange⸗ 
ſetzt, welches wir hiemit bekannt machen. Der Koſten⸗Anſchlag ift im Comptoir 
des mitunterzeichneten Vorſteher Behrend Hundegaſſe M 300. einzuſehen. 

Danzig, den 27. Juny 1832. j 

Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Elifaberh. 
G. Baum. Trojan. Behrend. Schultz. 


Den Neubau des Zauns an der kleinen Bleiche, von 190 Fuß Läpge und 
10 Fuß Höhe, in der Sammtgaſſe gelegen, werden wir durch Licitation, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung, an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen. Hiezu haben wir 
einen Termin auf ES = Ze 
Dienftag, den 10. July, Nachmittags um 3 Uhr, 
an Ort und Stelle angefegt, wozu wir Liebhaber einladen. 
Danzig, den 2. July 18382. 
' i Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Socking. Bammer. Boͤpfner. Ladewig. 
a — — — . — E E . 
f Citerariſche Anzeige. 
Bei 8. S. Gerhard in Danzig iſt die ſehr hilfreiche Schrift zu haben: 
Die vorzuglichſten Mittel zur Vertreibung 
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der Huͤhneraugen, Warzen, Muttermaͤhler 
und Fußſchwielen, 
nebſt nuͤtzlichen Belehrungen uͤber: Fußſchweiß, — Einwachſen der Naͤgel, — ue⸗ 
bereinanderliegen der Zehen, — einer zweckmaͤßigen Pflege der Fuͤße auf Fußrei⸗ 
ſen, — und einer Anweiſung, N 
? erfrorne Glieder 
ſicher und aus dem Grunde zu heilen, nebſt beſten Heilmitteln bei Ueberbeinen, 
Quetſchungen, béien Fingern, Verbrennungen, Verſtopfungen u. ſ. w. Ar verbeſ⸗ 


ſerte Auflage. geheftet Preis 8 Ggr. oder 10 Sgr. 


In der S. Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig iſt zu Haben: 
120 fch erzhafte und launige 
Auſſaße in Stammbuͤcher. 

” Gehefter Preis 6 Gr. oder 715 Sgr. a 
. ͤ»Sg == 
A m a 4 se. 

Vom 28. Juny bis 2. July 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Burke a Pomm. Stargardt. 2) Neumann a Amfterdam. 3) Lade a Berlin 
mit 2 H Kaſſenanw. 4) Wendland. 5) Schube a Berlin. 6) Mewß a Grau: 
denz. 7) Beier à Dirſchau. 8) Buch "a Lichtfeld. 9) Schwartz a Rums⸗ 
dorff. 16) Kutſchmann a eck. 11) Fetter a Strasburg. 12) Kaſentzer a Ko⸗ 
np, 13) b. Wolskt. 14) Ferſenheim a Mewe. 25) Gorzatkowski a German. 
16) Grubowsky a Stargardt. 17) Harmu a Tragheimerweide. 

Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
Der neue Confirmanden⸗Unterricht in meinem Haufe nimmt feinen, Anfang 


den 9. Julp von 12 bis 1 Uhr J J. w. Linde, 


Tobias gaſſe M 1859. 


Heute Mittwoch, den 4. July wird das erſte Abonnements⸗Concert in meinem 
Garten gegeben werden, wozu ein hochzuverehrendes Publikum ganı ergebenſt ein: 
ladet 5 J. Karmann. 


Gewerbeverein. Donnerſtag den 5. July, Abends um 7 Uhr, ift 
die Bibliothek geoͤffnet. x 
In dem Garten der Kaſſino⸗Geſellſchaft iſt am naͤchſten Donnerſtage, den 
5. d. M. Concert, wozu die verehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen werden von 
den Direktor. en. 


Wegen trüber Witterung finde ich mich veranlaßt eher keine Vorſtellung iu 
geben, als Sonntag den 8. July, bestehend in großem Feuerwerk und Seiltanzen 
im Schießgarten zer Schwiegerling. 
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Zum Unterricht ſowohl in den: altern ols wie in den neueſten Geſellſchafts⸗ 
und Theatraliſchen⸗Tänzen, empfiehlt ſich der Tanzlehrer rd. Moritz, waͤhrend 
des Sommers in Neugarten M 524. wohnhaft. f 

Mehrere freie Unterrichtsstunden im Gesang und der Guitarre wünscht 
zu besetzen J. C. Ehrlich, Hintergasse No. 126. 


Durch eine dem Bedürfniffe der muthmaßlichen Theilnehmer an einzelnen 
Vortragen in der Handels⸗Academie angemeſſene Einrichtung des Lectionsplans iſt 
das Hinzutreten auch fuͤr diejenigen erleichtert worden, die den groͤßten Theil ihrer 
Zeit dem praktiſchen Geſchaͤfte zu widmen veranlaßt find, Der Unterricht in der 
Buchfuͤhrung und Correspondenz naͤmlich kann in den Stunden Dienſtags und 
Freitags don 8 bis 9 Vormittags, der im kaufmaͤnniſchen Rechnen, Mittwochs u. 
Sonnabends von 4 bis 5 Uhr Nachmätags mit den ordentlichen Zoͤglingen der 
Anſtalt gemeinſchaftlich benutzt werden, für die außerordentlichen Theilnehmer aber 
wird die engl. Sprache am Dienſtage und Freitage, die franz. am Mittwoch: und 
Sonnabend in den Stunden von 5 bis 7 Uhr Abends beſonders gelehrt werden. 

Anmeldungen junger Leute, welche mindeſtens das 16. Lebensjahr überfchrit- 
Ke haben, werden angenommen, dei dem Director der Anſtalt Fleiſchergaſſe 
ZG 138. 
Das Curatorium der Zandels⸗Academie. 

Zu billigen Preiſen werden goldene und filderne Epaulets, Portepes und 
Kordons angefertigt bei dem Poſamentirer, Lavpendelgaſſe gegenüber der Domini⸗ 
kaner⸗Kirche W 1392. a 

Porzellaine, ſteingut, meerſchaumne, feine gläferne u. a. zerbrochene koſt⸗ 
bare Gefäße werden feuerfeſt und hoͤchſt ſauber gekittet und gereiniget, ſilberne u. 
a. Beſchlaͤge dauerhaft auf Pfeifenkoͤpfe befeſtiget, gelb gewordenes Elfenbein und 
ächte alte verdorbene Perlen gereiniget und ſchoͤn weiß und glänzend gemacht, auch 
vergoldete Raͤhme wie neu gereiniget Haͤkergaſſe W 1504. N 

Wer Flieſen und Moppen zu verkaufen hat, beliebe ſich Heil. Geiſtgaſſe 
M 990: zu melden. 5 

Es find noch 5 Morgen Wieſenland in Gr. Buͤrgerwald zur Heunutzung 
zu verpachten. Naͤheres erften Zomm W 1113. - 

Da ich bei meiner kurzen Anweſenheit bereits Proben abgelegt habe, daß 
ich in wenigen Stunden die Ratten und Maͤuſe toͤdten kann, ſo empfehle ich mich 
Einem hochzuverehrenden Adel und Einem hochloͤblichen Publikum mit dem erge⸗ 
benſten Bemerken, daß meine anzuwendenden Mittel gänzlich unſchaͤdlich find und 
weder Hunde noch Katzen gefährden; ich auch von denſelben ſchaͤdlichen Thieren 
Speicher und die größten Haͤuſer reinigen werde. Beſtellungen bitte: ich ergebenft 
im engliſchen Hotel bei Herrn Brandt, fo wie im ſchwarzen Adler in der Junker⸗ 
gaſſe abzugeben. Ludwig Görs aus Kolberg. 


Ein Burſche von geſitteten Eltern, der Luft hat die Weiß⸗ und Feſt⸗Baͤr⸗ 


* 
H 
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kerei zu erlernen, jedoch auf eigne Kleidung) finder ein Unterfommen Glockenthor 


W 1971 — gé 
Ein junger, unverhtiratheter Mann wuͤnſcht bei der Handlung, Diſtillation, 


Rande, Schank⸗ odee irgend einer andern Wiethſchaft ꝛc. wo er weniger ſitzend be; 


ſchaftiget iſt, als Gehuͤlfe angeſtellt zu werden. Naͤheres im Commiſſions- und 
Verſorgungs⸗Comtoir, große Kraͤmergaſſe N 643. 
Ein altes Schankhaus, gelegen auf der Altſtadt am Faulgraben AZ 989, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
dë, E E 
Den 13. d. M. iſt die Ziehung ber Iſten Klaſſe 66ſter Lotterie; Looſe dazu 
find in meinem Comptoir Langgaſſe W 530. täglich zu haben. Rotzoll. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iten Klaſſe 66ſter Lotterie ſind taͤglich 


in meinem Lotterie-Comtoir Heil. Geiſtgaſſe WM 994. zu haben. Reinhardt. 


Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iten Klaſſe 66ſter berliner Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie find auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts Zten Damm Walt zu be 
kommen. . a a 

—— — 


K r nnn. 


Freitag, den 6. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, wird der Makler Rich⸗ 
ter im Speſcher in der Tagnetergaſſe an den Meiſtbietenden in oͤffentlicher Auction 
gegen baart Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: e 

Eine Parthie Droguerie- und Apothekerwaaren und Utenſilien, welche um da⸗ 
mit zu räumen zu ſehr billigen Preiſen zugeſchlagen werden ſollen. ö 
Montag, den 9. Juli d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
Johannisgaſſe Ro. 1325. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Frlegung der Kaufgelder in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: 
J ſilberne Eßloͤffel, 1 Paar dito Knieſchnallen, 1 dito Halsbindeſchnalle, 
2 große, 1 kleiner Spiegel, 1 nußbaumner Kleiderſchrank, 1 dito zmeithüriger 
Schrank mit 3 Schubladen, 1 geſtrichen Linnenſpind, 1 dito Eſſenſpind, 1 nußb. 
Kommode, 1 efchnes Kanapee mit roth kriepnen Einlegekiſſen, Stühle mit roth 
und gelb triepnen Einlegekiſſen, 5 dito mit Kattunbezug, geſtrichne Klapp⸗ und 
kleine Tiſche, 1 eichner Linnenkaſten auf Raͤdern, 1 Pelzkiſte mit Eiſen beſchlagen, 
2 Himmelbettgeſtelle mit Gardinen, mehrere Betten, Pfühle und Kiſſen, 2 wattirte 
Decken, 1 blau tuchne Bikeſche mit Iltisfutter, 1 Cürs mit Fuchsfutter, 1 perl⸗ 
farbner Mantel mit aſtrachaner Barannen, 4 div. Klappenröde, 5 dito Weſten, 
4 Paar div. Kniehoſen, div. Bett- und Kiſſenbezuge, Bettlaken, Tiſchtucher, Ser⸗ 
vietten, Handtücher, Manns heiden, Halbhemden, Strümpfe und Schlafmuͤtzen, 


| Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 154. Mittwoch, den 4. July 1832. 


D 1 e A 
1 kupferne Theemaſchine, 1 dito Theekeſſel, 1 dito Waſchkeſſel, 1 Paar dito Waa⸗ 
geſchaalen, 3 meſſingne Maſchinen, 4 dito Spucknaͤpfe, 4 dito Leuchter, zinnerne 
Schuͤſſeln und Teller, 1 dito große Bratenglocke, 1 dich Suppentopf, 1 dito Sup⸗ 
pengießer, 1 dito Butterdoſe, 1 dito Nachtgeſchirr, 1 Nachtſtuhl mit zinn. Unters 
ſatz, div. Wein⸗ und Bierglaͤſer, 1 porzell. Theeſervice mit 11 Paar Taſſen, fav. 
Schüſſeln, Teller und Kannen. Ferner 
1 roth baumwollner Regenſchirm, 2 div. Rolleaux, 1 Kramkaffeemühle, 1. 
roße Kramkeffeetrommel, 1 halber Scheffel mit Eiſen beſchlagen, 5 div. Tabacks⸗ 
rmen, 2 große blecherne Theedoſen, 5 div. Theeflaſchen, 1 Saffrandoſe mit Blei 
ausgefuͤttert, 1 Fleiſchklotz mit eiſernen Griffen, 1 Trittleiter, 2 div. Leitern, 8 
engliſche Kupferſtiche unter Glas, 80 div. Buͤcher, fo wie auch ſonſt noch mans 
cherlei eiſern, hoͤlzern, blechern und irden Haus- und Küchengeraͤthe und andere 
nützliche Sachen mehr. 


Freitag, den 6. Juto d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Hakelwerk AS 803. oͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baart Erler 
gung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 5 

1 ſilb. Zuckerſchuͤſſel, 1 dito Zuckerzange, 10 dito Eßlöffel, 1 acht Tage ae: 
hende Studenuhr in mah. Kaſten, 1 mah. Secretair, 1 dito Kommode, 1 dito 
Klapptiſch, 1 großer Spiegel im mah. Rahm, 6 mah. Stühle aus vollem Holz, 
2 dite Lehnſtuͤhle, 1 Glasſpind, 1 großes 2thuͤriges nußb. Kleiderſpind, 1 bouteil⸗ 
iengrün tuchner Pelz mit feinem Barannenbeſatz, div. Weins, Bier- und Punſch⸗ 


släfer, einiges Fapance und andere nüglihe Sachen mehr. 


Montag, den 9. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, ſollen in der gro⸗ 
zen Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant vers | 
kauft werden: 

Eine Parihte Staub⸗ und Kleiſtermehl. 


Mittwoch, den 11. July 1832. Vormittags um 10 Uhr, werden die Mät⸗ 
let Wilcke und Knuht im Speicher „die Milchmagd“ in der Milchkannengaſſe, 
vom grünen Thor kommend rechter Hand gelegen, an den Meiſtbtetenden in oͤffent⸗ 
licher Auctton gegen baate Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

rca 600 x hieſiges geſchmniedetes Stangen⸗Eiſen, von verſchiedenen Dimen⸗ 

onen und in nachfolgenden Sorten beſtehend, als: Rundeiſen, Hufeiſen, dierkantiz 

„Zinkeneiſen, Ringetſen, Dratheiſen, Bandeiſen, ferner in Waagen⸗ 

Aren, Schlittenſchienen, Zechen, Unterpftüge, eine Parthei altes Nutz⸗ und 

Gußetſen, Schwediſch Stahl in Kiſten, 2 Erd Amboſe, bert neue Bruch⸗ 

eifen, Schleifgeme in derſchiedenen Gröfen und einige alte Gewichte. 
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Mittwoch, den 18. Juli Nachmittags 3 Uhr, ſoll in der hieſelbſt am El⸗ 
bing⸗Strom belegenen Zärberei des Herren Caro, eine große kupf. Faͤrberkuͤpe, cr: - 
ca 1500 H brauchbares, geſchlagenes Plattenkupfer enthaltend, im Wege einer 
freiwilligen Auction gegen baare Bezahlung oͤfentlich verſteigert werden. 

l Eibing, den 2. Juli 1832. Joh. S. Silber, Auctions⸗Commiſſarius. 


Den 25. Auguſt 1832 von früh um 9 Uhr an, ſollen im Koͤnial. Haupt⸗ 
Geſtüt zu Trakehen, wie gewöhnlich, die jahrlich ausrangitten Landbeſchaͤler und 
Mutterſtuten, fo wie auch die uberetatsmaͤßigen edlen mit Hauptdeſckaͤlern bedeck⸗ 
ten Mutterſtuten und einige und 40 diſtinguiete 4jahrige Hengſte und Stuten des 
Reit⸗ und Wagenſchlages von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll Höhe, groͤßtentheils 
engliſiret, die anderen als ſehr gut tragende Langſchweife, ſaͤmmtlich angeritten, ges 
gen baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verſteigert werden. g 
: Der Koͤnigl. Landſtallmeiſter Burgsdorf. 


D er mie than ge n. 
Ein Logis von mehreren heizbaren Zimmern und allen Erforderniſſen iſt 


zu haben Neugarten M 505. 


Pfefferſtadt AS 125. find 2 gegen einander neu decorirte Stuben, nebſt 
Küche, Boden und Keller billig zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. (eg: Kë ep az 
IE In dem Haufe Holzmarkt AS 2. iſt die Belle und Ober⸗Etage, beſtehend 
aus mehreren decorirten Zimmern, Kuͤchen, Böden, Keller und fonftigen Bequem; 
ies Michaeli rechter Ziehezeit zu vermierhen. Das Nähere Kohlenmarkt 
2. 2 ` 
Ein ſehr logeables Wohnhaus zweiten Steindamm M 383., enthaltend 6 
bequeme Stuben mit Oefen, nebſt Küche, Kammern, Stallungen, Wagenremiſe, 
Speicher und Apartement, iſt ſogleich an ruhige Bewohner vom Militair oder Ci⸗ 


vilſtande zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt Tobias gaſſe 


M 1565., auch Brodbaͤnkengaſſe W 653. 
Zweiten Steindamm M 399. iſt zu Michaell an ruhige Bewohner ein 
Local von 4 Zunmern, Keller, Holzgelaß, Boden und mehrere Bequemlichkeit zu 
vermiethen. Die Zimmer find neu gemalt und für anftändige Bewobner zu ee 
dafelb 


ten, und 18 dabel Stallung auf Pferde mir Wagengelaß ı. Das Nähere 


Zweiten Steindamm IM 383. iſt ſogleich Destillation auch Schank nebſt 
2 Stübchen, Küche und Kammer, zu vermiethen. Naͤhere Auskunft hieruͤber wird 
ercheilt Tobiasgaſſe AS 1565. auch Brodbänkengaſſe M 653. 

Rittergaſſe M 1798. neben der ehemaligen Seidenfabrik iſt eine Ober⸗ 
und Unterwohaung, wie auch Eimermächerhof WM 1723. eine Oberwohnung zu 
vermiethen. Das Nähere hieruͤber Brabank M 1770, a 5 


— 1645 — E 


Breiteg ſſe AS 1230. find 2 Zimmer nebſt eigener Kuͤche und Speiſekam⸗ 
mer zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Selbige find eine Treppe hoch, und 
zu erfragen beim Wirthe ſelbſt. e Nurnberg. 

Zwei Dachſtuben in der Hundegaſſe halbjaͤhrig fuͤr 10 Naß find gleich oder 
Michaeli zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nachricht Breitgaſſe AS 1144. 

Ein Haus auf der Brabank unfern der Ueberfaͤhr von 5 Stuben und Re⸗ 
bengelaß iſt gleich oder Michaeli zu beziehen, holbjaͤhrig für 30 N zu vermiethen. 


Nachricht Breitgaſſe M1144. 


Pfefferſtadt M 227. iſt eine freundliche Wohnung von 4 Zimmern, Küche, 
Keller und Hofplatz, alles zuſammenhaͤngend ꝛc. zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pfefferſtadt M 226. in den Vormittagsſtunden bis 9 und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu erfragen. a 
Schmiedegaſſe AG 101. ( für eine anftändige, ruhige Familie eine Wohn⸗ 
gelegenheit, deſtehend aus 4 decoristen Zimmern, von denen 2 mit Alkoven verſe⸗ 
hen, 2 in der Belle Etage einander gegenuͤber, 2 eben ſo eine Treppe hoͤher liegen, 
2 Küchen, 1 Keller zum Holzgelaß ſehr geeignet, 1 Bodenkammer und Apartement, 
zur Miethe vorhanden, und kann kuͤnftigen Michaeli rechter Ziehezeit bezogen wer⸗ 
den. Das Nähere daſelbſt. e ? l 
Schmiedegaſſe M 281. find 3 freundliche Stuben, 1 Kammer, Küche, 
Hof und Keller an chriſtliche Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere 
2 Treppen hoch. Ken Zä N ` 
e Nechtſtadtſchen Graben AS 2051. find 2 Stuben mit einer Hausthüre nebf 
zu verſchließenden Boden zu vermiethen. En S 8. CG SS 
Hundegaſſe AS 74. in der Nähe des Stadihofes, ift der Oberſaal mit ei⸗ 
nem Nebenzimmer an ruhige Bewohner zu vermiethen. a 
Wollwebergaſſe AZ 1989, iſt der Saol nebſt jeder dazu gehörigen Bequem 
lichkeit, jedoch ohne Kuͤche zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Zwei Wohnungen auf der Altſtadt mit eigener Thuͤre, jede beſtehend aus 
2 Stuben nebſt Küche und Boden find zu vermiethen. Nähere Nachricht Heil. 
Geiſtgaſſe M 970. S - 
Jopengaſſe AS 599, ift die Obergefegenheit von 4 heizbaren Zimmern, 
Küche, großem Boden und Keller an ruhige Bewohner zu bermiethen. Das Naͤ⸗ 
dere daſelbſt. f 3 
` `" Ranggarten ift ein Vorderſaal mit Meubeln an einen ruhigen Bewohner 
Plage ie zu vermieihen. Das Königl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt das 
D e A 1 Ke 
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Sachen zu derfaufen in Danzig: 
a) Mobilla oder bewegliche Sachen. KEE er m 


; Die biligſten hier geſtern directe von den Quellen angekommenen ächten 
Mineral⸗Waſſer diesjähriner Fuͤllung, als Selters⸗, Marien⸗Kreuz⸗, Franzens⸗Eger⸗, 
Pilnaer-, Oberſalz⸗ und Saidſchuͤtzer⸗Bitterbrunnen, in halben und ganzen Krucken, 
erhält man bei SE Jantzen, Gerbergaſſe. 


Moderne At blauſchwarze Seidenzeuge em⸗ 


pfiehlt ſehr billig F. L. Fiſchel. 


Anzeige Tur Herren. 

Feine Pariſer Halskragen, Manſchetten, Chemifertd mit und ohne Jabote, 
couleurte und ſchwarzſeidene Cravatten, ganz lange Schlippsbinden von ſchwerem 
Seidenzeuge, engliſche Regenmaͤntel und noch mehrere Artikel gingen ſo eben ein bei 

i F. L. Sifchel, Longgaſſe W 410. 

Ein alter Ofen iſt zu verkaufen erſten Damm NZ 1108. 

Brabank neben der mottlauer Wache find alte ſichtene Balken, Zzollige Bo, 
tene, 2 3⸗ und J4z;ollige eichene Bohlen, welche ſich zum Bau eignen, fo wie ei⸗ 
ferne Bolzen und Nagel billig zu verkaufen b: Soenten, 

Aechte Kleider⸗Cattune, Ginghams und Baumwollzeuge & 5 Sgr. pr. Elle, 
ferner ſchwarze und blauſchwarze ſeidne Waaren, als: Salamine, Gros de Berlin, 


Satin⸗Grec, Satin⸗Turc, Levantine und farbige Gros de Naple, Atlaſſe, Marcel 


lines a Florences, verkaufen, um baldigſt zu raͤumen, in guter Qualität auf ſehr 
billige Preiſe J. C. puttkammer & Co., Langgaſſe M 538. 
Schwarzen Doppel⸗Caſimir, ſchottiſche Merinos, ſchwarze und couleurte 
Stuffe letztere in Reſten A 4 Sgr. pr. Elle, couleurte Nanquins, moderne wollene 
Hoſenzeuge, Werten, Umſchlagetüͤcher und Shawls, ſchwarze und couleurte ſeidene 
Tücher, Baſt⸗ und leinene Taſchentuͤcher zu herabaeſetzten Preiſen bei 
Ji. C. puttkammer & Co. 


Ein engliſcher Wagen iſt ſehr billig zu kaufen; beim Fuhrmann Herrn 


Troicke am vorftädtfchen Graben zu erfragen. , 


Unter mehreren direkt von England erhaltenen 
Waaren gingen uns ein: ganz vorzüglich ſchoͤne acht vergoldete glatte und gemu⸗ 
ſterte Rod; und Weſtenknoͤpfe in allen nur moͤglichen Sorten, große und kleine 
gemusterte ſchwarzhorne Knoͤpfe (vorzuͤglich ſtark), Steinkohlen- und Perlmuttes⸗ 
knoͤpfe in gefälligen" Muſtern, ein ganz vollſtäͤndiges Aſſortiment ſtaͤhlerner Plättei⸗ 


ſen, laquirte Theebretter, plattirte Ef: und Theeloͤffel im neueften Fagon, Goldper⸗ 


ien, Schluͤſſeleinge, Pfropfenzieher ꝛc., plattirte Stäbe und Schnallen, Scheeren⸗, 
Raſir⸗, Tiſch⸗, Taſch⸗ und Federmeſſer in reichhaltigſter Auswahl, gute gelbe Naͤ⸗ 


K ggeneggeëene —— ‚—‚— . EE 
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pfehlen. J. G. Zallmann Wittwe & Sohn, Tobias gaſſe 


„FVV 


Johanna Beata Horning, „er ver: 
nowski, aus Sirſchberg in Schlefien, 


GE RT 2 SE Be HEIKE Re 
ner Melange⸗Canaſter a 12 Sgr. pr. Pfd. 


ergebenſt. Fr. Wuͤſt & Co. 
a Wollwebergaſſe AZ 1986. x 


Hundegaſſe M 337. im Stall ſteht ein Halbwagen und ein fehlerfreies 
Bjähriges Reitpferd, Schimmelwallach, billig zum Verkauf. 25 
Veränderung wegen iſt ein wenig gebrauchtes Cabriolet und ein Pferd nebſt 
ollem dazu Gehbrigen billig zu verkaufen Breitegaſſe AS 1196. 
i um hohen Thor im weißen Schwaan iſt beſter Theer in ganzen, halben, 
viertel und achtel Tonnen, auch in noch kleineren Maaßen, billig zu kaufen. 


Tulpen, Zwiebeln ſind zu haben Heil. Geiſtgaſe W 990. 
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b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. W 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des dem ehemaligen Kloſter Car⸗ 

ſthaus jetzt dem Fiscus zugehörigen hieſelbſt in der Breitgaſſe unter der Servis⸗ 
1913. und 1914. belegenen, aus einem Hauptgebaͤude mit Beiſchlag in der Breit⸗ 
gaſſe, einem Anbau in der Junkergaſſe und einem kleinen Hofraum beſtehenden 
Geundſtuͤcks, welches auf die Summe von 2,765 Auf abgeſchaͤtzt und bis Mi⸗ 
chaeli d. J. vermiethet iſt, im Wege der Licitation, haben wir einen Termin auf 

ü e den 31. July 1832 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Aſſiſtenten Herrn Buͤckling in dem Regierungs⸗Con⸗ 
ferenz⸗Gebaͤude anderaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Die Taxe von dem Grundſtuͤcke fo wie die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem 
Termine vorgelegt werden, koͤnnen aber auch in den vorhergehenden Tagen während 
der Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr in unſerer geiſtlichen Regiſtratur im 
Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude eingefehen werden. g 

Danzig, den 24. Juny 1832. 
Königl. Preuß. Kegierung. Abtheilung des Innern. 


re 
Sachen zu derkaufen auſſerhalb Danzig. 
b). Immobilia oder unbewegliche Sachen 
Das dem Eigner Gottfried Komiſchke zugehörige Grundſtuͤck zu Landau 


M9. des Hypotheken⸗Buchs, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall, Scheune, 


Schweineſtalle und 30 Morgen culm. Landes beſteht, ſoll auf den Antrag des ein 
getragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1799 f 9 Sgr. 2 % 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
’ den 18. Juny 

s 23. July und 

4. September 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Holzmann und 
zwar der letzte Termin an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. si? 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Bolzmann einzuſehen. 8 

Danzig, den 27. April 1832. 8 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
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27 Fern 
Nachdem von uns über den Nachlaß des verſtorbenen Schiffsabrechners Andreas 
Kitskats Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt 
über denſelben hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fich, haben, hiemit an⸗ 
gedeutet: ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte nur in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfaolls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß jede andere Ausantwortung und Zahlung für nicht geſchehen erachtet wer⸗ 
den fol. Im Fall der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben vers 
ſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, ſo wird derſelbe ſeines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden. 
Danna, den 8. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 29. Juny bis incl. 2. July 1832. 


L Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 13434 raſten Getreide 
übe haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 32 Laſten 
Een geſpeichert und ohne Bekanntmachung der Preiſe 
verkauft. 
NB. Der unten notirte hoͤchſte Weizen Preis wurde für eine ausgezeichnet 
ſchoͤne und ſchwere Gattung bemilliat. 


Erbſen. 


P 
Weizen. zum Ber: zum Gerſte. Hafer. 
— Tranſit. e 


1. Verkauft, Laſten: 5404 
Gewicht, Pfd: 118 - 135 


Preis, Rthl.:] 108 200 


2 epertauft, Laſten : zu 7 — SC SH = 
41 — 33 


II. Vom Lande, 
eaten, 72 21 43 


Thorn paſſiet dom 27. bis in J. 29. Juny 1832, und nach Danzig beſtimmt, 
an Hauptprodukte als⸗ 4277 Laſten Weitzen. 2865 Stuͤck kiehne Balken. 
2200 Scheffel Holzaſche. 280 Ballen Schaafwolle — 8143 Centner, 142 
Faß alt Eiſen — 1120 Greg, 


a 


— . 


ungekomment Schiffe zu Danzig den 2. July 1882. 


e: Andr. Janzen d. Danzig, k. v. Petersburg m. Eisen 1e. oper, Hazard, 35 N. N 
Bt Dowes Ritland v. Veendam, k. v. Gröningen m. Ball. Kuff, Vrouw Chatarina, 10 * 1 LI) 
Su Pot v. Veendam, k. d. Ronen m. Ball. Zielt Almma Margaretho, 40 L. Ordre. g 


Fang Hanſen d. Stapanger, k. v. da m. Herring. Slap, Es 1314 C. Ordre. 


H. 5, Reli v. Fahrſund, k. v. Flekkefiord — Pieelpſen 19 C. 
Abr. Theiſen — — — — Hadet, 28 N. 
er Ehtiſttanſen— — —ĩ Martha Maria, 27 N. Ordre. 
=. ee v, Blauknäſt, k. v. Den m. Ze et Anna Catharina, 32 N. Deere, 
i orden. 


